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Zeitung .
den 9 . Nov .

Mit Großhrrzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

I « « h a l t : Frankfurt — Stuttgart : Abeimcli. » Verbrennung engl. Maaren — Erfurt : Be¬

kanntmachung — Düsseldorf — Wien — Berlin — Paris : Äaisni. Dekrete — Aus Bor¬

deaux — Mailand : Sieg — Petersburg .

Deutschland .
Frankfurt , vom 5 . November.

Hier ist fo' gendeS bekannt gemacht worden : „ Da die

kaiserlich f. anzösische Kommission verlangt, daß in Erfolg
des kaif - il chen Dekrets vom 14 . Okk . alle Inwohner der

Stadt Fravksu t m einem Zeitraum von dreimal vier und

zwansig Stunden vom Z . dieses früh anzurcchnen , eine

schuftiche Erklärung derjenigen Kolonial - englischen und

solchen Maaren , welche vom englischen Handel Herrschern,

»inreichen sollen , die sie eizemhümlich besitzen oder in Ver¬

wahr haben , welches auch ihie Anzahl sepe , so wird sol¬

ches hiermit jedermänniglich mit der Auflage bekannt gemacht ,

besagte schriftliche Erklärung. in Duplo nach dem beigedrukt .'N

Modell vor Ablauf dcS oben bestimmten Termins einzmei

chm . (Hier folgm die Namen derjenigen Personen , bei

dm .n di« Deklarationen übergeben werden müssen )

Auch haben diese also für die Aufnahme dieser Erklä¬

rung in jedem Quartier bezeichnete Personen , einmirNum -

mercS bezeichne: . « Register darüber zu fühlen , und solche -

mit ihrer Unterschrift versehen , an die kaiserliche Kewmis-

fion abzugcben , an uns aber ein Durlikai deS Bcrdneau

mit dem Duplikat der Erklärung o - lang . n zu lassen.

Zugleich wird denjenigen Rauch« uns Handelsleuten , welch»

bereits ihre Erklärungen über ih. e H , ndlun . svve -. euhe ein -

gereicht haben , « ikffnet , daß e^ w.,k ein«! Wed . ' hslung,

dieser Erklärung nicht bedarf', daß sie oder- . !le « takMd »

annoch anzuxeben haben , wa- sie von benannten Maaren

etwa zu ihrem PrivatgebrauL besiinml haben . Gegeben

Frankfurt , de» 3 . Nov . 1810 . — L . Graf von Neust .

Stuttgart , vom 7 November.

Heute Nachmittag ward wieder ausserhalb der hiesigen

Residenz e .n bedeutender Vorrat h von «ngl . Fabrikwaarm ,

welche bu den hiesigen Handelsleuten vorgefunden und in

Beschlag genommen worden waren, öffentlich verbrannt.

Erfurt , vom 29 . Oktober.

ALHier wu . de folgende Bekanntmachung erlassen : «Wir

kaiserlich königl . Komm ssair , Intendant der Provinz Er¬

furt und der Erafsch- ft Blankenhayn , fügen zu wissen

Allen und Jeden , denen iS angeht , daß , wenn zufolge

der austührerischen Bewegungen, weiche durch einige Urbe '.-

gefinnle dioser Stadt gegen die obtigkritlichen Behörden

ertegl worden, ich wahrnrhmr , daß die öffentliche O - doung
und Ruhe gestört werden , oder daß einige geheime G - sell -

schaftm ober Zusammenkünfte in dieser Stadt oder auf dem

platten Lande statt haben , so werde ich sie chrretiren und in

die Eefängn ffe dieser Stadt bringen lassen, bis dah n , daß
Se . Durchlaucht der Fürst von Eckmüht ihre B strafung

befehlen wird. Die VikwaliungSkawmer wird btausrragk - .

diese Bekanntmachung an allen Orten , wo eS nö . hiz seya,

wird , anschlagcn zu lassen, über ihre Vollziehung zugleich,

mit dem Magistrat , der General - Poü - ey uno drn Hehrem
Amtlkuien zu wachen ; welch» leUere msbesonder », ang»»



7i6
wiesen werben , Li « -n gegsnwätt

'
ger Bekanntmachung ent¬

haltene » Befehle mit der größte » Strenge auszuführ . n —

De VismeS ."

Düsseldorf , vom zr . Oktober .
Der kaiftrl . Kommissär an die Herren Präfekte .

Meine Herren !

Sie haben die Nummern 6 und 8 deS Gesezbulletins

erhalten , und darinn die kaiserl . Dekrete gefunden , näm¬

lich das vom 2 . d. , wodurch ein » euer Tarif der Ein -

gangSrechte für die Kolenialwaaren auf das Grvßherzog -

thum angewenbet wird , und jenes vom iy , d. , welches
verordnet , daß di« schon früher verbotenen enzb Waaren

weggenvmmen und verbrannt werden sollen Sie werden

den höher » Stand mit aufgefaßt haben , von dem aus die

Grundsätze beuuhcilt werden müssen , welche diesen De¬

kreten zur Richtschnur dienten . Seit langer Zeit hat Eng¬

land den Anschlag gefaßt , und mit gehässiger Beharrlich¬

keit ausgesührt , den ganzen Kontinent seinem Alleinhandel

unterwürfig zu machen , ihm nur diejenigen Gegcnstände

zufli . ßen zu lassen , deren es sich entladen will , und sie

ihm zu den beliebigen Preißen zu verkaufen .

Um Europa war es eS geschehen , wenn dieser Plan i

keinen Widerspruch fand . England würde sich bald zum

Herrn der Welt aufgeworfen haben , indem er sich drn

Handel u . den Gewerbflech d - S Kontinents zinsbar machte ,

und gar die Gränzlinien bestimmte , die jene nicht über¬

schreiten sollten . Man kann nicht verkennen , wie ver «

Lechlich ein solcher Alleinhandel in einem A itpunkt der

Kultur werden mußte , wo Handel und Künste einen so

wichtigen Platz nicht nur unter den Beförderungsmitteln

de - Wohlstandes der Völker , sondern selbst unter den Be¬

dingungen ihres Daseyns einnehmen . Zum Glük für den

Kontinent ist einRächrr aufgestanden , würdig dieses mäch¬

tigen Kampfes . Er hat di « Habsucht Englands entlarvt ;

er will sie züchtigen . Der Kaiser kämpft für die Frei -

heit , den Grwekbfleiß und das Daseyn vieler Nationen .

Mit Recht erwartet er auf beiden Hemisspären von allen

Freunden der Gerechtigkeit und derjenigen liberalen Gesin¬

nungen , welche alle gesittete Völker miteinander verbinden ,

Bewunderung , Segnungen , und bereitwillige Milwürkung .

Sie , meine Herren , haben ebenfalls die Ehre , in die¬

ser große» Angelegenheit zu kämpfen , und ich bin zu sehr

von ihrer Vaterlandsliebe , von ihrem Math » , und von
ih -ec ganzen Ergebenheit gegen den Kaiser überzeug » , al«
daß ich « ine» Auzen . lik zwe feln sollte , daß die Befehle
S .-. Maj . gegen den «nzl . Alleinhan : e! mit Schnelligkeit ,
Entschlessrnheit und ohne jene R -

'
ksichken in Ihren Ds -

partementein werden auSgeführt werden , welche dis Zu¬
dringlichkeit des Privat - Interesse oft auch dem redlich ge¬
sinnte « Beamten abnö . higt . Hier ist einer,jener seltnen
Fälle vorhanden , wo Sie von Ihren Umgebungen lcs .'ei »

ßen, über die Gegenwart hinaus sehen, den Awek in der
Ferne betrachte » , und fest.» T -itteS demselben entgegen
schreiten müssen . Dieser Awek ist, ich wie e . ho ' e es Ih¬
nen , dir Befreiung von Europa , und wir strafbar würden

hier Lauigkeit , Nachläßigkeit und kleinlich« vom Ziel ab¬

führende Rücksicht se ; n .

Endlich , meine Herren ! giebt «S auf dem Kontinent

Menschen , freilich nur in unbedeutender Anzahl , welch«
aus Blödflchtigkcit , oder noch schlechtere» Beweggründen ,
dem engl . Alleinhandel das Wort sprechen , und die sich
herausnehmen , die Mittel zu tadeln , womit er bestritten
wüd . Diese Menschen müssen beobachtet werden , und
man muß eS sie wissen lassen, daß man sie beobachte, weil

sie nicht anders als wie Mitschuldige Englands betrachtet
und behandelt werden können , wenn sie , einmal gewarnt ,
ihre Deklarationen fortsitzen»

Ich habe Ihnen je,t die Wichtigkeit Ihres Amtes ent¬
wickelt. Ihre Pflicht ist cs , richtige Begriffe über den

wahren Ee -A der D krete vom 2. und iy . Okt . in Un¬

lauf zu bringen , die große» und heilsamen Zwecke be¬

merkbar zu machen , woran sie sich anfchließ n , die Stimme

unberufener oder übelgesinnter Tidler verssi Minen zu ma¬

chen , und besonders jene Dekrete nach dem bestimmten
W llen Sr . Majestät mit Schnelligkeit , Festigkeit und

ohne Auslegung in Vollzug zu setzen .

Ich werde Gelegenheit haben , die Beweise von Eifer ,
welche jeder von Ihnen bei dieser wichtigen Gelegenheit

geben wird , zur Kennlniß Sr . Maj . zu bringen , und eS

wird rühmlich für Sie , und schmeichelhaft für mich sexn,

Allerhöchsidiestlbcn üoerzeuzcn zu können , daß der Will «

deS Kaisers mit eben so viel Pünktlichkeit im Großherzog -

thum Berg befolgt werde , als in Frankreich und unter

Seinen Augen .



Genehmigen Sie , meine Herren ! die Versicherung mei-

I ner ausgezeichneten Hochachtung.
Unterzeichnet der ReichSgraf Beugnot .

O e st r e i ch.
^ Wien , vom 31 . Oktober .

! Auch heut« sicht unser Kurs wie seit acht Tagen, näm-

! lich auf ungefähr 550 . M .n sicht noch immer den er-

! warmen alle .-hLchsten Bekanntmachungen, die Finanzange -
'

legenheiten betreff nd , entgegen. — Dir Fracht von hier

nach Stra -burg ist gegenwärtig so « vhtfeil , daß für den

Wiener Crntner nur io Gulden Korrent. bezahlt werden .

P r e u s s e rr.
Berlin , vom 20 . Oktober .

Man sagt allgemein , daß jezt, da die militärischen Herbst-

Manöavres vor.ei sin) , Reduktionen und Beurlaubungen
! von einem Ehest der Truppen statt finden . — Dem Ver¬

nehmen nach w ll L e Regierung eine Anleihe von 8 Mil¬
lionen Th ier de , dem Hause Bethmann in Frankfurt
am Main negoziim».

Frankreich .
Pari « , vom 2 November.

S Majestät haben am 1 . November zu Fontainebleau
folgendes Dekret erlassen : , ,Alle Kolonial - Waaren , die

j dem Tarif , den unser Dekret vom 5 August i8ro fest -
'

setzt , unterworfen sind, und welche aus JSle - de - France ,
' Batavia und d n andern uns zugehörigen Kolonien , es sey
> in Ost » oder West - Indien , herrühren , sollen von allen

Dcuanen - Abgaben fiep scyn , wenn sie direkte oder auf
fianzöstschen ober holländischen Schiffen in unfern Häven
ankcmmen Die Kolonial- Waaren , die au« denselben Kolo¬
nien ankowm . n, haben nur den vierten Theii der Abgabe zu

^ entrichten, die unser besagte« Dekret vom 5 . August festsetzk ,
wenn sie direkte auf amerikanische » Schiffen ankommen .
Die Brweisschriften der Vollziehung der in den Artikeln
1 und 2 vorgeschriebe»«» Bedingungen , am Bord dieser
Schiffe, sollen un« in unser», Kcmmerz - Rath Vorgelege
werden , damit wir über ihre Giltigkeit eine Entschliessung
fassen. Das gegenwärtigeDekret soll eine rükgängige Wir¬

kung haben , und vollzogen werden, als ob rS am 5 . August
iSlo erlassen worden wäre. ,

Au « Bordeaux ; vom 26 . Oktober :

Gestern lief eine K -mvoi von beilä ffig 100 Segel » hier
ein , die au« de» Häoen der Bretagne kamen .

Ital i e n.
Mailand , vom 31 . Oktober.

S - . kaiserl. Hoheit der Prinz Vizeköniz hatte eine Ex«

pedikicn gegen die Insel Lissa (an der Küste von Dal -

mali- n angeorinck, die in den lezlen Tagen mit dem glük -

lichst -n Erfolg ausgefühtt worden ist . Der französische
S . ffskapitän , H > Dübourdieu , der die an der dortigen

Küste aufgestellte Seemacht kommandirt, führte diese Unter¬

nehmung mit Muth , Ueberlegung und Thätigkeit auS. —

Der Veilust des FeindeS ist sehr groß , und vnrrachtet

die Infi ! Lissa von englischen Kriegsschiffen verrheidigk

wurde , so gelang es doch dem H . Tübordieu , alle« dort

befindliche Eigenkhum de« Feindes zu zerstören oder weg-

zvfkhren. Nicht weniger als 44 mit englischen Waaren

beladene Schiffe wurden verbrannt, 12 Kaperschiffe genom¬
men oder zerstört , und 14 andere Schiffe, die den Unter»

thanen Sr . Majestät des Kaiser» und Königs angehören,

und zuvor von den englischen Korsaren genommen worden,

deficit , und ihren Eigenthümern zurükgegtben .

Hunde » Kanonen, und eine Menge Waffen sielen den

Siebe n , nebst ioo Gefangenen in die Hände. Aivei

feindliche Offiziers , und ungefähr 200 Maun entflohen

auf die Berge der Insel Lissa , wo man sie nicht leicht

einhvlen konnte . Der Oberst Gifsinger kommandirke die

zur Landung bestimmten T . uppm ; sie gieng in der besten

Ordnung vor sich» Die kaiserliche Flottille kehrte darauf
in die Häsen des Reichs zmük , und fühlte 7 reich bela¬

dene englische Kauffahrteischiffe , und drei der stärkste »

feindlichen Kaper mit sich fort. — Ohne all « U -.berttei-

bungen kann man annehmen , daß diese Expedition dem

englischen Handel einen Verlust von 20 Millionen zuge«

fügt hat."

Rußland .
Petersburg , vom iz . Oktober.

Gestern wurden zwei Linienschiffe von 84 Kanonen mit

großer Femlichkeit hier vom Stapel gelassen. — Näch¬

sten- wird «ine Rtkkuten - Aushebung im Reicht statt haben.



718 .
Carlsruhe , Menagerien .) Wilhelm van Acken

aus Rotterdam in Holland , ist dahier mit einer großen
Menagerie lebendiger vierfüßiger Thiere und Vögel ange¬
nommen , viele darunter find in Deutschland noch nie gese¬
hen worden . Es sind folgende Thiere : i ) En Bison , er
wiegt gegen ic >oo Pf . ; von vorn «» ist er mit Haaren be¬
hängen wie ein Löwe , eS ist ein sehr raus Thier und wurde
in Europa noch nirmal gesehen, er wurde in Nord - Amerika
gefangen . 2) Der große p ächt .ge Löwrnhund 7 Fuß lang
und 4 . 1/z Fuß hoch ; er hat die Nemliche Gestalt eines Löwen .
A) E n Baribal , oder Hyäne , das fu - chiernchste unter allen
reiffenden Thieren . 4 ) Ein gelber Ce : vie> Wolf . 5 ) Zwei
Angora Aieerttöcke . 6) Zwölf Auen ven ausländischen
Pnbekannien W ss rvögel . 7 ) Eine Sammlung von 40
Stück Ost - und W - stmdischrr Vögel , unter welchen viele
hier noch nie gesehen « orten . 8 ) Vier Löff. l Gänse vom
Kap der guten Hofnung . 9 ) Zwei Arabische Schwa¬
nen io ) Ein rorher Rabe , n ) Eine rolhe Königs 'ory .
12 ) Viele Arten Papagayen . Liebhaber , welche von obigen
Thieren kaufen wollen , können solche unter dem alten Rtth -

Haus besitzen. — AbendS um halb 7 Uhr werden diese
Thiere gefüttert .

Carlsruhe . sMeß - Waaren . ) Barbara Leute -

nezcr aus der Schweiz , emxfi - hlt sich einem hohen Adel ,
so wie einem geehtten PuN .kum mit allen Sorten extra
hänfenen Schweizer - Leinwand , St . Galker und Langen -

thaler Leinwand , Gebild zu Tafel sichern. Servietten , Gar¬
nituren in Dam .-.stgebils vcn 12 Ehlen lang und 5 Eh¬
len b- eit , ohne Nach mit 24 Serviette » , nebst allen Svr -
x : n gistikt . n und glatten Mousselin zu Kleidern und Vor¬
hängen 1/4 . 8/4 , ao/4 , 12/4 , 14/4 - nebst diesem alle
Sorten Batist - Moussilin , u . aller Sorten Batist Mous -

ftlinen , Herrn - und Damenhalstücher , alle Sotten Batist
und batistene Halstücher und Sacktücher , ganz fein « und
ochjnä e Saktücher , weiß und gefärbte . aller Gattung extra
feinen Moll - und Gace - Mouffrlin , aller Gattung Baum¬
wollen Anrge und mehrere andere Artickel Sie bittet um
geneigten Zuspruch , verspricht die billigste Fabrikprejße , und

gute Bedienung , hat ihren Laden dem Hin . Grandi ge¬
genüber .

Karlsruhe . sM e ß - Maaren ) Heinrich Hxm -
nie - schniidt von Nimnrade bei Elberfeld , verkauft alle Gat¬
tungen leinene Schnüre , F »isolet , weißen und gefärbten
Zwirn , drei - und vierbräthig Strikgarn , wie auch ächtes
Klostergarn , . Stepgarn , Spinal und Türkischgarn , alle
Gattungen B -» mwvlle , Leinwand und Gebild mbst noch
mehreren An -ckeln , im billigsten Preise ; hat seinen Laden
in N o 51 .

Carlsruhe . sMeßwaaren .) Bei Gebrüder Model
welche diese Messe über in der Boutique Nro . Z8 feil
haben , find alle Farben Tastet , Double Floren « . Levan¬
ten und Sammt und sonst alle Artickel von Ehlenwaarcn
zu 0 Auch findet man bei denselben zu billigem Pleiße
MkifthrS Wasser , das . Dutzend z « 7 fl .

Carlsruhe . sNeujahrS « üvsche ) Bn Johann
GauS , Buchbinder , wohnhaft bei Mechanikus Drechsler ,
find folgende Neujahrswünsche um billige P .eise zu haben :
i ) Strumpf - Bänder ; 2 ) mit beweglichen Figuren ; z ) mix
Gold - und Silber - Verzierungen in deuisch und ftan ^Lsi-
scher Sprache ; 4) vo - stellende Kerker oder Gefängnisse mit
Verwandlungen ; 5 ) die vier TageS ' Z - ilcn in beweglichen
Bildern ; 6) alle Sorten Schieber - Wünsche .

Carlsruhe . sSahnarzt .) Herr Ludet , Medizinal -
Rath und Hof Zahnarzt , ist dahier angekommen , und wird
sich einige Zeit aufhalten . Er empsielt sich denen P rsinen ,
welche sich m allen Krankheiten LeS Mundes und de - Zahn «
an ihn wenden wollen , bestens . Er logirt im Darmstäd¬
ter Hof .

Carlsruhe . sLogis .) Zwty rmublirte A mmer sind
für ledige Herren zu yxrmirchen . Im Zritungs -KomptvrNiv . 57 daS Nähere .

Karlsruhe . sReise « Wagen . ) Ein wohlcondio -
nirter s . h^ bequemer viersitziger Wagen , der in der Stadt ,
besonders aber auf Reifen gebraucht werden , steht aus
freier Hand um sehr billigen Preis zu verkauft «. Das
Nähere ist in der neuen HerreNgaffr Nro . 666 zu erfragen .

Carlsruhe . sLogis . ) Bei August Dengler in der
Erbprinzen Straße , ist der ganz obere Steck mit ' allen
Bequemlichkeiten , sogleich oder auf dm 2z . Januar zu .
vermiethea .

Karlsruhe . sLogis . ) Es sind 2 Zimmer für
ledige Herrn mit MeubelS zu verlrhnen , und können so¬
gleich bezogen werden . Das Nähere ist im Jeitungs -
Kswptolc Nro . 57 . zu - «fragen .

Heidelberg . sWirihShauS - Verpachtung .)
Den 21 . d. Morgens 9 Uhr wird das ReichSgräfiich von
Wredensche Witthshaus zu Langenzev , bestehend >n einem ,
geräumigen zweistöckigen, mit mehrem zum Logiren ve - se -
henen Zimmern , dann 2 Kellern , wie auch Stallung zu
bo Slük Pferd und Rindvieh , ein Scheuer , z Schwem -
ställiN , einem r Morgen knthMknren Eacren , nebst eilf , in
Lilsperger Gemarkung liegenden Morgen Feldes , wovon
vier Morgen mit Winterfrüchten eingesäct stad , mittelst -
öffenilichcr Versteigerung im O - k Lingrn -ell an den M - ist-
dielhcnden vorbehaltlich der Grunl -Herrlichen Ratifikation, ,
mit der ganzen Schildgerech : >skeit in einen dreijährigen ,
oder nach Umständen auch einem sechsjährigen A . iibestand
begeben werden ; die Strizlustigen müff . n sich wer ein
besitzendes freies Vermögen von wenigstens zwölfhundert
Gulden ausweisen können , ansonsten sie zur Steigerung ,
nicht zugelassen werden ; sämtliche obige Gebäude und Fel -
düngen können aüstündlich im Ort Langenzell , so wie die
sonstige Bedingniffen d .h . . r bei Unterzeichnetem einzefthen .
werden , daS Ziel wo der Bislänoe - aufzirhen kann , -st
Lichtmeß den 2 . Febr . ko nmenden Jahrs .

Heidelberg , den 1 . Nov . i8to . »
ReichSgräflick von Wredensche General -Marrdatariuse

Barivn .
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